
 53

B-[3] Fachabteilung Kinder- und Jugendmedizin 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Kinder- und Jugendmedizin  

Art der Abteilung: Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel: 1000  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung:  
1028 Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderneurologie 
 

Direktor: Prof. Dr. med. Manfred Gahr 
Pflegedienstleitung: Cornelia Thies 
Hausanschrift: Fetscherstr. 74, 01307 Dresden 
Telefon: 0351 458 - 2440 
Fax: 0351 458 - 4384 
E-Mail: manfred.gahr@uniklinikum-dresden.de 

 Internet: http://www.tu-dresden.de/medkindh 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendmedizin] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 
Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 
Transplantation  

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien   
VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen  
VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkran-

kungen 
 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Früh-
geborener und reifer Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebenniere, Diabetes) 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas  

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes  

 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkran-
kungen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologi-
schen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkran-
kungen  

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologi-
schen Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabo-
lischen/neurodegenerativen Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulä-  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 
Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

ren Erkrankungen 
VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen 

Nierenerkrankungen 
 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen 
Erkrankungen 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechsel-
erkrankungen 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 
 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten 
des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankhei-
ten des Zentralnervensystems  

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 
Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten 

und Bewegungsstörungen 
 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Ge-
hirns 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus  

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 
Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Er-
krankungen 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
bei Kindern und Jugendlichen 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonsti-
gen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störun-
gen des Kindes 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehl-
bildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erwor-
benen Erkrankungen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und 
sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkran-
kungen 

 

VK19 Kindertraumatologie  
VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  
VK25 Neugeborenenscreening  
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatal-

zentrum gemeinsam mit Frauenärzten 
 

VK29 Spezialsprechstunde Uveitis 
VK23 Versorgung von Mehrlingen  
VK00 Weitere Versorgungsschwerpunkte Sonographie, Kinderradiologie, Kinderchirur-

gie, Schlaflabor, Endoskopie, PEG-Anlage, 
Prächirurgisches EEG-Monitoring 
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 4788  

Teilstationäre Fallzahl: 943  

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 P07 324 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsge-
wicht 

2 J20 211 Akute Bronchitis 
3 G40 190 Anfallsleiden - Epilepsie 
4 A08 150 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 
5 R56 144 Krämpfe 
6 A09 106 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch 

Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 
7 G47 105 Schlafstörung 
8 C91 104 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)
9 Z03 89 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 
10 J18 83 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F83 255 Kombinierte Entwicklungsstörung z.B. des Sprechens, der Sprache, der Bewe-
gungen oder schulischer Leistungen 

2 P05 250 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Ge-
bärmutter 

3 P22 224 Atemnot beim Neugeborenen 
4 P61 192 Sonstige Krankheit des Blutes in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der 

Geburt 
5 P01 182 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen durch mütterliche 

Schwangerschaftskomplikationen 
6 G93 163 Sonstige Krankheit des Gehirns 
7 R62 156 Ausbleiben der erwarteten normalen körperlichen Entwicklung 
8 G91 147 Wasserkopf 
9 P02 130 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen durch Komplika-

tionen von Mutterkuchen (Plazenta), Nabelschnur oder Eihäuten 
10 D61 128 Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung verschiedener Blutkörperchen 
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 2644 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Mes-
sung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

2 1-207 990 Messung der Gehirnströme - EEG 
3 8-900 753 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 
4 8-800 597 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 

eines Spenders auf einen Empfänger 
5 8-010 596 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen
6 1-208 534 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evo-

zierte Potentiale) 
7 8-015 518 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehand-

lung 
8 9-262 484 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
9 1-204 430 Untersuchung der Hirnwasserräume 
10 8-560 327 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichtthe-

rapie 
 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Rang OPS-Ziffer (4-
6-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-711 327 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 
2 1-790 275 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des 

Schlafes 
3 8-543 163 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamen-

ten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 
4 8-542 97 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 

unter die Haut 
5 1-902 95 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardisierter 

Tests 
6 1-206 81 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
7 1-797 78 Umfassende Untersuchung der Hormonfunktionen 
8 8-544 76 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamen-

ten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 
9 1-930 68 Medizinische Überwachung bei einer Infektionskrankheit 
10 1-242 43 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 
Leis-
tung:  

Kommentar / 
Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialambulanz Hämatologie/Onkologie   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Neuromuskuläre Spezialmbulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

BPD- /Entwicklungs- und Frühchenspezial-
ambulanz 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Neuromuskuläre Spezialmbulanz   
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / 
Leis-
tung:  

Kommentar / 
Erläuterung:  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Hämatologie/Hämophilie u. 
andere Gerinnungsstörungen 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Hämatologie/Onkologie   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Nierenspezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Uveitis- und Rheumaspezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Endokrinologische Spezialambulanz (einschl. 
Ultraschalldiagnostik und Stimulationsteste) 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Ambulanz Allgemeine Kinder- und Jugend-
heilkunde / Notfallambulanz 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Stoffwechsel /PKU-Spezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Gastroenterologische Spezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Mukoviszidose (einschl. 
Physiotherapie und Ernährungsberatung) 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Pulmologie II (schlafbezo-
gene Atmungsstörungen) 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Immunologische Spezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Pulmologie I (Asthma bron-
chiale, Insektengiftallergien, Lungenfibrose) 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Leberspezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Diabetes   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz für Herzerkrankungen  
(einschl. Echokardiographie, Langzeit-EKG u. 
-Blutdruck) 

  

AM08 Notfallambulanz (24h) Ambulanz Allgemeine Kinder- und Jugend-
heilkunde / Notfallambulanz 

  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz   
AM03 Sozialpädiatrisches Zentrum 

nach § 119 SGB V 
Sozialpädiatrisches Zentrum - SPZ   

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

stationäre BG-Zulassung: Ja  

B-[3].12 Personelle Ausstattung 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (au-
ßer Belegärzte und Belegärztinnen) 

62,1 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 34,4 Vollkräfte  
Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  
AQ21 Humangenetik  
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kin-

der-Hämatologie und -Onkologie 
 

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kin-
der-Kardiologie 

 

AQ00 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kin-
derendokrinologie und Kinderdiabeto-
logie 

 

AQ00 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kin-
derpneumologie 

 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neo-
natologie 

 

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neu-
ropädiatrie 

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
ZF03 Allergologie  
ZF17 Kinder-Gastroenterologie  
ZF21 Kinder-Rheumatologie  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF39 Schlafmedizin  
 

B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und Krankenpfleger 
und Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen 

0 Vollkräf-
te 

3 Jahre Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der 
Medizinischen Berufsfachschule im Rahmen 
der praktischen Ausbildung zum Gesund-
heits- und Krankenpfleger. 

Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

156,1 
Vollkräfte 

3 Jahre Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der 
Medizinischen Berufsfachschule im Rahmen 
der praktischen Ausbildung zum Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger. 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräf-
te 

3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-
sistentinnen 

0 Vollkräf-
te 

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kranken-
pflegehelferinnen 

2 Vollkräf-
te 

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräf-
te 

ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-
men 

0 Perso-
nen 

3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 
und Operationstechnische Assis-
tentinnen 

0 Vollkräf-
te 

3 Jahre  

Arzthelfer 7,4 3 Jahre  
Diätassistent 1,1 3 Jahre (seit 1994)  
Ergotherapeut 0,3 3 Jahre  
Erzieher 2,7 2 bis 4 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Ab-
schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ00 Brückenpflege  
PQ00 Fachkinderkrankenschwester/ -pfleger  
PQ00 Hämatologische Spezialpflege  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktions-

einheiten 
 

PQ00 Neonatologische Spezialpflege  
PQ07 Onkologische Pflege Kinderonkologie 
PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
ZP01 Basale Stimulation  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP00 Pädiatrische Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

 

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP00 EEG-Assistent  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäf-
tigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP37 Fotograf und Fotografin  
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin/Funktionspersonal 
1 VK, Labor (9,97 VK) 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der Medizini-

schen Berufsfachschule im Rahmen der praktischen 
Ausbildung zum Physiotherapeuten. 

SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
 


